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BERLIN. SPD und FDP halten ungeachtet 

ihrer Misserfolge bei der Landtagswahl in 

Nordrhein-Westfalen an ihrem Kurs in der 

Ampelkoalition im Bund fest. Auch die Grü-

nen als dritter Partner halten die Arbeit für 

nicht belastet, wie sie am Montag deutlich 

machten. Die CDU sieht sich nach ihrem 

NRW-Triumph  auch bundesweit wieder in 

der Erfolgsspur.

Der SPD-Vorsitzende Lars Klingbeil 

räumte  zwar ein, dass die SPD ihre Politik 

künftig besser kommunizieren müsse. Zur 

Frage einer Neuausrichtung in der derzeit 

dominierenden Ukraine-Politik sagte er 

aber: „Ganz klar: Nein.“  Bei der Frage nach 

weiteren Entlastungen der Bürger ange-

sichts steigender Preise wies er darauf hin, 

dass die Regierung viele Maßnahmen auf 

den Weg gebracht habe, die nun nach und 

nach in Kraft träten. „Erst mal geht es darum, 

dass wir das, was wir Gutes tun, auch stärker 

kommunizieren“, sagte Klingbeil. „Das ist 

für mich die Lehre.“

FDP-Chef Christian Lindner sagte: „Die 

Ampel ist gut für das Land, denn es gibt auch 

keine handlungsfähige stabile Alternative.“ 

Die FDP müsse zwar ihre Probleme aufarbei-

ten, im Zentrum stehe aber das Regierungs-

handeln. „Wir haben gegenwärtig keine Zeit 

und keinen Raum, uns vertieft mit uns selbst 

zu beschäftigen, solange es Krise und Krieg 

gibt“, sagte Lindner. 

In NRW  deutet derweil vieles  auf ein 

Bündnis der Wahlgewinner CDU und Grüne 

hin. Die SPD hat den Sieg der CDU von Minis-

terpräsident Hendrik Wüst inzwischen an-

erkannt, behält sich eigene Versuche zur Bil-

dung einer Ampelkoalition mit Grünen und 

FDP wie im Bund aber vor. Wüst unterstrich 

seinen Anspruch auf eine Regierungsbil-

dung.   „Ganz ohne Zweifel geht aus den Zah-

len –  eindeutiger Wahlgewinner sind CDU 

und Grüne –  ein klarer Regierungsauftrag für 

Hendrik Wüst und die CDU hervor“, sagte 

Thorsten Frei, stellvertretender Unions-

Fraktionschef, unserer Zeitung. 

Die Grünen, die nun die „Königsmacher“ 

sind, lassen  keine Vorliebe für eine bestimm-

te Koalition erkennen und bereiten die 

Durchsetzung ihrer Positionen vor. nwa/dpa
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  NRW-Wahl: Ampelkoalition 

sucht nach Geschlossenheit 

CDU-Wahlgewinner Hendrik Wüst   bereitet sich auf Sondierungsgespräch mit den Grünen in Düsseldorf vor. 

Die Auswirkungen der „kleinen Bundestagswahl“ sind bis in die Hauptstadt  zu spüren.

Foto: dpa/Kay Nietfeld

„Das Erstvorschlagsrecht 

liegt beim Wahlgewinner. 

Aber  wir stehen bereit,  

wir bieten den Grünen 

und FDP Gespräche an, 

um über eine Regierung 

zu reden.“
Thomas Kutschaty,

SPD-Spitzenkandidat 

bei der
NRW-Wahl

Kommentar

Von Christopher Ziedler

Die  SPD hat die Kanzlerkarte gespielt, aber 

sie hat nicht gestochen. Auf den letzten Me-

tern des NRW-Wahlkampfs war ihr Spitzen-

kandidat Thomas Kutschaty auf Plakaten 

fast nur noch mit Olaf Scholz zu sehen. Dass 

der Umfragerückstand auf die CDU mit akti-

ver Berliner Unterstützung nicht aufgeholt 

werden konnte, sondern vielmehr größer 

wurde, muss bei der SPD und im Kanzleramt 

die Alarmglocken schrillen lassen.

Im Bundestagswahlkampf verfügte der 

Kandidat Scholz noch über eine leicht ver-

ständliche Botschaft. Nach außen wollte er 

das Erbe von Vorgängerin Angela Merkel be-

wahren, im Innern unter dem Stichwort Res-

pekt eine ambitionierte sozialpolitische Re-

formagenda umsetzen. Nun wird künftig 

unter anderem mehr Mindestlohn gezahlt.

Nur mag sich kein Gefühl größerer sozia-

ler Gerechtigkeit einstellen, weil die rasant 

steigenden Energiepreise viel größere ge-

sellschaftliche Gräben aufreißen. Verteidi-

gungspolitisch bleibt nach Russlands An-

griff auf die Ukraine ohnehin kein Stein auf 

dem anderen. Zwei zentrale Parameter von 

Scholz’ Kanzlerschaft haben sich damit fun-

damental verändert, viele fühlen sich in ihrer 

physischen wie sozialen Sicherheit bedroht. 

Was Politik unter solch außergewöhnlichen 

Umständen tut, muss nachvollziehbar be-

gründet werden. Der Kanzler hat mit der 

„Zeitenwende“ zwar die Überschrift gefun-

den, den richtigen Ton gegenüber der Bevöl-

kerung aber offenbar noch nicht.

Gelb-Rot für 

den Kanzler
Zweite Verwarnung für Olaf Scholz:

Er muss der Bevölkerung sein

Regierungshandeln erklären.

HELSINKI/STOCKHOLM. Die Parlamente 

Finnlands und Schwedens haben über die 

Nato-Beitrittspläne ihrer Länder beraten. 

„Unser Sicherheitsumfeld hat sich grundle-

gend verändert“, sagte Finnlands Regie-

rungschefin Sanna Marin am Montag vor 

den Abgeordneten in Helsinki. „Das einzige 

Land, das die europäische Sicherheit bedroht 

und jetzt offen einen Angriffskrieg führt, ist 

Russland.“ Kremlchef Wladimir Putin re-

agierte zurückhaltend auf die voraussichtli-

che Nato-Erweiterung, kündigte aber eine 

„Reaktion“ Moskaus an.

Putin sagte am Montag, die Nato-Erwei-

terung  sei für Russland „keine direkte Bedro-

hung“. Die „Ausweitung der militärischen 

Infrastruktur“ der Nato auf die beiden Län-

der werde aber „zweifellos eine Reaktion“ 

Russlands nach sich ziehen.

Schweden wird die Mitgliedschaft in der 

Nato beantragen. Die schwedische Minister-

präsidentin Magdalena Andersson teilte am 

Montag mit, ihre Regierung habe beschlos-

sen, die Allianz offiziell über den Beitritts-

wunsch in Kenntnis zu setzen.  Bereits am 

Vortag hatten die regierenden Sozialdemo-

kraten grünes Licht für den Nato-Beitritt ge-

geben, womit im schwedischen Parlament 

eine große Mehrheit für den Antrag gesi-

chert ist.
Andersson verwies auch auf die „umfas-

sende militärische Zusammenarbeit“ 

Schwedens mit dem Nachbarland Finnland. 

Sollte Finnland „sich stärker auf seine Zu-

sammenarbeit mit den Nato-Ländern kon-

zentrieren“, würde dies Schwedens Verteidi-

gungsfähigkeit schwächen, betonte sie. „Das 

Beste für die Sicherheit unseres Landes ist 

deshalb, einen Aufnahmeantrag bei der Nato 

zu stellen und dies gemeinsam mit Finnland 

zu tun.“ 

AFP
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Putin: Erweiterte Nato ist 

keine direkte Bedrohung

Russlands Präsident reagiert zurückhaltend auf den

Wunsch Finnlands und Schwedens, dem Bündnis beizutreten.

LUXEMBURG. Die Zahl der Eheschließungen 

pro 1000 Einwohner in der EU ist seit 1964 

von 8,0 auf 3,2 im Jahr 2020 gesunken. Im 

gleichen Zeitraum verdoppelte sich die 

Scheidungsrate von 0,8 auf 1,6, teilte das 

Statistikamt Eurostat in Luxemburg mit. Al-

lerdings waren die Scheidungen im vergan-

genen Jahrzehnt rückläufig. Die Statistiker 

sprachen von einer auffälligen Entwicklung.

2020 wurden EU-weit 1,4 Millionen Ehen 

geschlossen und 0,7 Millionen getrennt – im 

Jahr zuvor waren es 1,9 Millionen Hochzei-

ten und 0,8 Millionen Scheidungen. Für die 

Rückgänge machen die Statistiker die Coro-

narestriktionen verantwortlich. Die höchste 

Rate der Eheschließungen wies Ungarn auf. 

Trennungen waren am häufigsten in Lett-

land, Litauen und Dänemark mit jeweils 2,7 

pro 1000 Einwohner. 
KNA

Weniger 
Hochzeiten
in der EU
Auch die Zahl der geschiedenen

Ehen ist  im vergangenen

Jahrzehnt zurückgegangen. 

STUTTGART. Am Bürogebäude an der Calwer 

Passage beginnen nun die Arbeiten zur Fas-

sadenbegrünung. Dabei steht der ökologi-

sche Gedanke im Vordergrund. In den kom-

menden vier bis fünf Wochen soll das Gebäu-

de sein grünes Kleid bekommen, erklärte 

Frank Beling von der Ferdinand Piëch Hol-

ding, dem Bauherrn des Projekts. Die Fassa-

de wird mit rund 2000 Pflanzgefäßen aus 

Aluminium auf einer Fläche begrünt, die et-

wa der Größe eines Fußballfeldes entspricht. 

Zudem wurden 40 Bäume gepflanzt.

Die Begrünung soll auch die Kühlung er-

leichtern. Während Bitumenflächen rund 60 

Grad Celsius heiß werden und diese Hitze an 

ihre Umgebung abgeben, werden Pflanzen 

maximal 30 Grad heiß.
mh
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Grüne Fassade 

für Bürohaus an 

Calwer Passage 

Die Ferdinand Piëch Holding will das 

Gebäude ökologisch ausstatten – mit 

2000 Pflanzgefäßen und 40 Bäumen. 

STUTTGART. Für Stuttgarts Alt-OB Wolfgang 

Schuster hat das C im Namen der CDU auch 

heute noch seine Bedeutung. „Für mich hat 

dieses C nie bedeutet, dass Kirchen und Poli-

tik Verbündete sind“, sagte Schuster unserer 

Zeitung. „Ich habe dieses C immer als eine 

Wertorientierung verstanden.“ Das C stehe 

auch für eine Werteordnung für wirtschaftli-

ches Handeln, die wiederum von der katholi-

schen Soziallehre mit geprägt wurde. mh
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Alt-OB Schuster: CDU 

braucht das C weiter

MADRID. Die spanische Regierung wird an 

diesem Dienstag voraussichtlich eine Rege-

lung beschließen, die zusätzliche bezahlte 

Krankentage für Frauen mit starken Menst-

ruationsbeschwerden vorsieht. Es wäre ein 

Novum in Europa. Die Regelung ist selbst bei 

Gewerkschaften und Frauenrechtlern um-

stritten. Einige  warnen, dass Arbeitgeber 

wegen der Sonderregelung befürchten, dass 

Frauen häufiger bei der Arbeit fehlen – und 

daher  Männern den Vorzug geben. 

Die Regierung von Spaniens sozialisti-

schem Ministerpräsidenten Pedro Sánchez 

will außerdem  die  Mehrwertsteuer auf  Hygi-

eneprodukte für Frauen wie Binden oder 

Tampons komplett streichen.
AFP
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Extra-Krankentage 

bei  Menstruation?

Wetter

Mittags 25° | Nachts 12°

Nach einem freundlichen 

Vormittag gibt es Wolken
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Klimaaktivisten  der Gruppe „Aufstand der letzten 

Generation“ halten in Stuttgart den Verkehr auf. 

Einer klebt seine Hand auf der Straße fest. 

Stuttgart und Region Seite 13

Festgeklebte Situation

Kornwesthe
im

Der Kantor Peter Alexander 

Döser hat eine Messe kom-

poniert. Jetzt ist Premiere. 

Seite I

Kornwesthe
im

Nach zwei Jahren corona­-

bedingter Pause gibt es im 

Juli wieder eine Musiknacht. 

Seite I

Fo
to

: A
rc

hi
v/

Pe
te

r M
an

n 

Dienstag, 10. Mai 2022Nummer 107 · 19. Woche · 77. Jahrgang · MA  · E4630€ 2,30

Amtliches
Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Ludwigsburg
und der Stadt

Marbach am Neckar

4 190406 302306

2 3 5 1 9

BERLIN.  Mit einer Verlängerung und Erhö-
hung der Kaufprämien für Elektroautos will 
Verkehrsminister Volker Wissing (FDP) 
einem Medienbericht zufolge den Beitrag 
des Verkehrsressorts zum Klimaschutz stär-
ken. Das „Handelsblatt“ berichtete am Mon-
tag, einen entsprechenden Entwurf hätten 
bereits mehrere Forschungsinstitute ge-
prüft. Scharfe Kritik kam sowohl von Um-
weltverbänden als auch aus den Reihen des 
Koalitionspartners SPD.

Laut dem Bericht  plane der Verkehrsmi-
nister, die Kaufprämie für rein batterieelek­-
trische Fahrzeuge oder Brennstoffzellen-
autos bis 2027 zu verlängern. Laut Koali-
tionsvertrag sollen eigentlich alle Kaufzu-
schüsse 2025 auslaufen.  Dem Bericht zufolge 
soll, wer ein E-Auto für maximal 40 000 Euro 
kauft, statt bislang 6000 Euro künftig 10 800 
Euro Zuschuss bekommen. Hinzu komme 
noch der Zuschuss der Hersteller von 3000 
Euro, den diese ebenfalls weiter bis 2027 
­gewähren sollen. Bei teureren Fahrzeugen 
bis 60 000 Euro plane das Ministerium mit 
einer Prämie von 8400 Euro statt 5000 Euro 
bisher. 

Regierungskreisen zufolge stellt sich 
Wirtschaftsminister Robert Habeck (Grüne) 
gegen diese Pläne. Die vorgeschlagene Aus-
dehnung und Verlängerung der Kaufprämie 
sei teuer und trage dafür zu wenig zum Kli-
maschutz bei, sagten Vertreter von Habecks 
Ressort am Montag.  Widerstand kommt  
auch aus der SPD: „Das ist weder durch den 
Koalitionsvertrag gedeckt, noch gab es dazu 
Gespräche, von den bislang getroffenen Ver-
einbarungen abzuweichen“, sagte SPD-Vi-
zefraktionschef Detlef Müller dem „Spiegel“. 

Auch  Umweltverbände wie die  Deutschen 
Umwelthilfe (DUH), der BUND und Green-
peace kritisieren die Überlegungen. DUH-
Bundesgeschäftsführer Jürgen Resch be-
zeichnete die Pläne als „absurd“.  Der BUND-
Vorsitzende Olaf Bandt nannte sie gegen-
über dem Redaktionsnetzwerk Deutschland  
„FDP-Klientelpolitik“.  Greenpeace-Ver-
kehrsexperte Tobias Austrup bezeichnete 
die Pläne als „sündteures Geschenk an die 
Autoindustrie“. Für den Klimaschutz bräch-
ten sie hingegen „so gut wie nichts“. rtr/AFP
Kommentar
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Wird E-Auto-Prämie auf mehr
 als 10 000 Euro erhöht?
Die Ampel-Parteien streiten darüber,  Kaufanreize   für E-Autos bis zum Jahr 2027  zu verlängern und 
gleichzeitig aufzustocken. Neben  den Grünen und der SPD lehnen das auch  Umweltverbände ab. 

Kommentar

Von Christopher Ziedler

Wer sich mit dem Gedanken trägt, beim 
nächsten Kauf eines Autos auf ein elektri-
sches umzusteigen, sollte die seit Montag 
kursierenden Zahlen zu höheren Kaufprä-
mien  nicht zu ernst nehmen. Denn die Wahr-
scheinlichkeit, dass die Subventionierung 
von Elektroautos so stark angehoben wird, 
ist minimal – und das nicht nur zur Wahrung  
des Berliner Koalitionsfriedens. Tatsächlich 
sprechen finanzielle, soziale und ökologi-
sche Gründe dagegen.

Das Ziel, bis 2030 insgesamt 15 Millionen 
„Stromer“ auf die  Straße zu bringen, kann 
nicht nur auf dem Wege der Subventionie-
rung gelingen. Die „bis zu 73 Milliarden 
Euro“, die Erhöhung und Verlängerung der 
Prämie laut eines Gutachtens offenbar kos-
ten würden, sind in diesen Haushaltszeiten  
nicht finanzierbar. Der Anreiz zum Umstieg  
muss auf Dauer darin liegen, dass mit Sonne 
und Wind produziert Strom  günstiger ist als 
Benzin und Diesel –  da leistet der kriegsbe-
dingte  Preisanstieg bei fossilen Brennstof-
fen gerade einen unfreiwilligen Beitrag. 
Haupthindernis ist für viele schon jetzt nicht 
der Preis, sondern die Verfügbarkeit von 
Strom. Hauptprojekt von Verkehrsminister  
Volker Wissing muss  dementsprechend  der 
Ausbau der Ladeinfrastruktur sein.

Der Einstieg ins elektromobile Zeitalter 
ist längst gemacht. Auf dem Weg zum Mas-
senmarkt braucht es neben den Ladesäulen 
vor allem günstigere Modelle für Gering- 
und Normalverdiener. 

Auslaufmodell
Kaufprämie
Die Überlegungen aus dem Verkehrs-
ministerium werden so nicht Realität 
werden. Priorität hat anderes.
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Der Stuttgarter Schlossplatz 
ist  zum Anziehungspunkt des
 Partypublikums geworden und  
in Verruf geraten.  Zu Unrecht, 
meinen die Mitarbeiterinnen 
der  Mobilen  Jugendarbeit. 
Die abendlichen Besucher 
seien besser als ihr Ruf, 
der Schlossplatz kein Unort.
Stuttgart und Region Seite 18

Der größte 
Club der Stadt

Von Bärbel Krauss

STUTTGART. Baden-Württembergs Finanz-
minister Danyal Bayaz (Grüne) warnt davor,   
die Mai-Steuerschätzung für die Bundesre-
publik und die Länder, die in den nächsten  
Tagen vorgestellt wird, für bare Münze zu 
nehmen.  „Die Einnahmen sind in den ver-
gangenen Monaten im Vergleich zur vorigen 
Schätzung im November weiter gestiegen. 
Die Steuerschätzung wird insgesamt positiv 
ausfallen. Allerdings klingt das besser, als es 
in Wahrheit ist“, betont Bayaz im Gespräch 
mit unserer Zeitung. 

 „Diese positive Steuerschätzung steht 
auf tönernen Füßen“, sagt Bayaz. Die Folgen 
des Kriegs in der Ukraine, die hohe Inflation  
und  globale Belastungen  der Weltwirtschaft 
wie die Pandemie und gestörte Lieferketten 
ließen Ungemach im weiteren Jahresverlauf 
erwarten.       Bayaz    warnt     die Haushaltspoliti-

ker in ganz Deutschland deshalb mit Nach-
druck davor, die Schätzung im üblichen Ver-
fahren als Grundlage für die Aufstellung der 
Etats zu nutzen.  Die  aktuelle Projektion  des 
Arbeitskreises Steuerschätzung    ist nach sei-
ner Einschätzung mit so vielen Fragezeichen 
behaftet wie wohl noch nie zuvor.    

Am Donnerstag wird Bundesfinanzmi-
nister Christian Lindner (FDP) die bundes-
weite Steuerschätzung   in  Berlin  vorstellen.    
Die auf Baden-Württemberg und die ande-
ren Länder  heruntergebrochenen Daten 
werden für kommenden Montag erwartet. 

 Am meisten Bauchschmerzen bereiten 
Bayaz die Folgen des Kriegs in der Ukraine 
und die weiter steigenden Energiepreise.        
„Insbesondere das drohende Gasembargo 
würde Baden-Württemberg mit seiner ho-
hen Gasabhängigkeit unmittelbar in eine 
Rezession stürzen“, meint Bayaz. 
Baden-Württemberg Seite 5

Bayaz misstraut 
der Mai-Steuerschätzung
Landesfinanzminister   warnt: Gasembargo würde Südwesten in 
Rezession stürzen.  Lage schlechter, als Steuerprojektion ahnen lässt.    

BERLIN. Deutschland ist von Cyberattacken 
überdurchschnittlich stark betroffen. Das 
liegt nach Einschätzung der Sicherheitsbe-
hörden aber nicht daran, dass es Hackern 
hierzulande durch schwache IT-Sicherheits-
vorkehrungen leichter gemacht wird als an-
derswo, sondern  daran, dass Deutschland   als 
„lukratives Angriffsziel“ gelte, sagte die Vi-
zepräsidentin des Bundeskriminalamts 
(BKA), Martina Link,  bei der Vorstellung des 
Bundeslagebilds Cybercrime 2021. 

In den vergangenen Tagen gab es eine 
ganze Serie von Cyberangriffen auf deutsche 
Behörden und Ministerien. Betroffen war 
auch das BKA, wie Vizepräsidentin Link sag-
te. Ein  Sprecher des Bundesinnenministe-
riums erklärte, die relativ simpel aufgesetz-
ten Überlastungsattacken seien erfolgreich 
abgewehrt worden. dpa

Deutschland im 
Visier von 
Cyberkriminellen
In den vergangenen Tagen hat sich die 
Zahl der Attacken im Netz auf Ziele in 
Deutschland erhöht.  

STUTTGART. Es scheint Bewegung in die 
über Jahre hin   festgefahrene   Situation zu 
kommen, die die  Stuttgarter Prachtvilla  des 
2005 verstorbenen Künstlers Otto Herbert 
Hajek in eine Ruine verwandelt hat.  Sowohl 
der Erste Bürgermeister Fabian Mayer als 
auch der Besitzer Markus Benz sprechen von 
„konstruktives Gesprächen“, die   eine baldi-
ge Sanierungslösung zum Ziel haben. 

Der Besitzer hatte die strengen  Denkmal-
schutzauflagen nicht berücksichtigt,  das 
Haus entkernen lassen und bisher nicht wie-
der zurückgebaut, wie es ein Gerichtsurteil 
verlangt.  In diesem Zusammenhang räumte 
Fabian Mayer ein, die Stadt habe das Erbe des 
Künstlers Hajeks zuletzt vernachlässigt, und 
formulierte  ein  „Bekenntnis zu Hajek“. sto
Stuttgart und Region  Seite 15

Stuttgart gibt  
Bekenntnis 
zu Hajek ab  
Bürgermeister Fabian Mayer räumt 
Vernachlässigung des Künstlererbes 
ein. Eine sanierte Hajek-Villa ist  Ziel.     

STUTTGART. Das Landesverkehrsministe-
rium hat eine App entwickeln lassen, die Ab-
läufe bei Straßenbauvorhaben effizienter 
werden lassen soll. Kritik kommt unter ande-
rem vom Hauptverband der Deutschen Bau-
industrie. Der Einsatz der App sei „in der 
vom Ministerium geplanten Form nicht ver-
hältnismäßig“, heißt es in dem Papier des 
Verbands, der vor allem Datenschutzbeden-
ken geltend macht. mil 
Baden-Württemberg  Seite 5

Bau-App des Landes 
in der Kritik

FELLBACH. Im Missbrauchsprozess gegen 
einen ehemaligen Fellbacher Handballtrai-
ner hat die Staatsanwaltschaft sechs Jahre 
Haft für den 53-Jährigen  gefordert. Ein psy-
chiatrischer Gutachter hat dem Mann volle 
Schuldfähigkeit bescheinigt.  Schon am ers-
ten Tag des Prozesses vor dem Stuttgarter 
Landgericht hatte der ehemalige Jugendtrai-
ner gestanden, acht 13- bis 18-Jährige Hun-
derte Male sexuell missbraucht zu haben. 

Jahrelang blieben die Vorgänge unbe-
merkt.  Der Fall kam ans Licht, nachdem die 
Mutter eines Betroffenen eine Informations-
veranstaltung zu sexuellem Missbrauch be-
sucht hatte und das Verhalten ihres Sohnes 
ihr danach seltsam vorgekommen war. wei
Stuttgart und Region Seite 17

Sechs Jahre Haft 
wegen Missbrauchs?  

Wetter

Mittags 25° | Nachts 9°
Schleierwolken,
Sonnenschein und trocken
 Seite 16
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10 800
Euro könnte die neue staatliche 
Förderprämie für E-Fahrzeuge betragen, 
die maximal 40 000 Euro 
in der Anschaffung kosten.  

15 
Millionen vollelektrische Autos sollen nach 
dem Willen der Ampelparteien SPD, Grüne 
und FDP  bis zum Jahr 2030 auf 
Deutschlands Straßen fahren.

Marbach

Wird die  Netzstabilitätsanla-
ge der EnBW termingerecht 
fertig? Daran gibt es Zweifel.
Seite II

Erdmannhausen

Lassen  Neubauten den 
Hang rutschen? Die 
Befürchtungen sind groß.
Seite I
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DAVOS. Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD) hat 

sich überzeugt gezeigt, dass der russische 

Präsident Wladimir Putin den Krieg in der 

Ukraine nicht gewinnen wird. Eine Einnah-

me der  Ukraine durch Russland scheine heu-

te weiter entfernt als noch zu Beginn des 

Krieges, sagte Scholz am Donnerstag auf 

dem Weltwirtschaftsforum in Davos. Laut 

Scholz habe zudem die „Brutalität des russi-

schen Kriegs“ die ukrainische Nation enger 

zusammengeschweißt als je zuvor. Der Bun-

deskanzler wird am heutigen Freitag, den 27. 

Mai, Gast unserer Zeitung sein. Die Veran-

staltung beginnt um 18 Uhr und ist restlos 

ausgebucht. Allerdings können die Leserin-

nen und Leser online an der Podiumsdiskus-

sion teilnehmen – per Livestream. Er ist er-

reichbar unter folgendem Kurzlink:
http://stzlinx.de/kanzler

Scholz sieht Putin als gescheitert an

Quelle: RKI, Stand 25. Mai

Aktuelle Zahlen: stuttgarter-zeitung.de/coronadaten

Corona: 7-Tage-Inzidenzen 
Bestätigte Neuinfektionen je 100 000 Einwohner

Grafik: Lange
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STUTTGART. Die Mieten in Stuttgart kennen 

seit Jahren nur eine Richtung. Dennoch äu-

ßern sich  in einer Forsa-Umfrage für unsere 

Zeitung zwei Drittel der Befragten zufrieden. 

Wie lässt sich das erklären? Seite 17

Wohnen für 780 Euro

//    News   stuttgarter-zeitung.de // Newsletter stuttgarter-zeitung.de/newsletter //    Stuttgart-Blog stadtkind-stuttgart.de 

Von Reiner Ruf

V iel hat die Taskforce der Landesregie-

rung zum Ausbau der erneuerbaren 

Energien bisher nicht hervorge-

bracht. Zwei Rechtsänderungen stehen im 

Fokus: Das Widerspruchsverfahren gegen 

den Bau von Windkraftanlagen hat der Land-

tag abgeschafft  – davon erhofft sich Grün-

Schwarz eine Verkürzung der Planungs-  und 

Bauzeit von Windrädern um ein Jahr. Die Ge-

samtdauer liegt bei sieben Jahren. 
Anders sieht es  beim Bau neuer Solar-

parks aus. Da herrscht Streit zwischen Grü-

nen und CDU.  Zankapfel ist die Freiflächen-

Öffnungsverordnung. Sie sieht eine Ober-

grenze von  jährlich 100 Megawatt neu zu 

installierender Leistung für  Photovoltaik­-

anlagen im freien Feld vor – bezogen aufs 

ganze Land. Das ist  – gemessen am Bedarf an 

grünem Strom – zu wenig.  Darin ist sich die 

Koalition einig.  Uneins ist man aber über das 

Ausmaß des Zubaus. Immerhin bedeutet je-

des neu gewonnene Megawatt  ganz grob 

einen Hektar Flächenverbrauch. Und so for-

mulierte  das  von Thekla Walker (Grüne) ge-

führte Umweltministerium einen Kompro-

miss in der  Kabinettsvorlage, die vergange-

nen Dienstag vom Ministerrat verabschiedet 

werden sollte. 500 Megawatt sollte die Ober-

grenze lauten. Der Plan war, die Einigung 

nach dem Ministerrat in der Regierungspres-

sekonferenz zu verkünden. Dazu  kam es aber 

nicht, die Kabinettsvorlage war am Diens-

tagmorgen  im Koalitionsausschuss verwor-

fen worden.   Denn die Grünen-Fraktion um 

Andreas Schwarz Schwarz will mehr: am 

besten gar keine Obergrenze, mindestens 

aber ein Gigawatt (= 1000 Megawatt). 
Ursprünglich hatte das Umweltministe-

rium für die Novelle der Verordnung tatsäch-

lich  keine Obergrenze für die Freiflächen-

Photovoltaik vorgesehen.  Das wehrte Agrar-

minister Peter Hauk (CDU) ab.  Er kämpft um 

jeden Quadratmeter Ackerfläche. Im zweiten 

Anlauf  plädierte das Umweltressort für ein 

Gigawatt. Es folgte  ein neues Nein des Agrar-

ministers.  Im dritten Versuch votierte das 

Umweltministerium für 500 Megawatt.  Die 

CDU lenkte ein, doch  in der Anhörung der 

betroffenen Verbände widersprachen Klima-

schützer und  Energiewirtschaft. Im vierten 

Anlauf versuchte es das Umweltressort mit 

750 Megawatt. Das rief erneut Hauk auf den 

Plan. So kam es zum scheinbar finalen Ent-

wurf der Kabinettsvorlage mit 500 Mega-

watt, den jetzt die Grünen-Fraktion verwarf. 

Äußern  möchte sich keiner der Beteiligten.  

Das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) 

hatte bis 2017 für Solarparks  Konversions-

flächen und Seitenrandstreifen entlang von 

Autobahnen und Bahngleisen vorgesehen.   

Umweltminister Franz Untersteller nutzte 

eine Öffnungsklausel des EEG, um Solar-

parks auch in sogenannten benachteiligten 

Gebieten zu ermöglichen. Diese umfassen 

etwa  zwei Drittel des Acker- und Grünlands, 

also etwa 900 000 Hektar. 

Koalition streitet über Photovoltaik-Ausbau
Ackerland oder Solarparks –  was genießt Vorrang? Ein Disput  

über Nahrungsmittel oder   grünen Strom spaltet Grüne und CDU. 

SAN FRANCISCO. Die Internetplattform 

Twitter zahlt wegen Datenschutzverstößen 

150 Millionen Dollar (140 Millionen Euro) 

Geldstrafe. Das US-Justizministerium ver-

kündete am Mittwoch eine entsprechende 

Vereinbarung mit dem Konzern. Die Behör-

den werfen der Plattform vor, ihre Nutzer 

von 2013 bis 2019 getäuscht zu haben: Twit-

ter habe verschwiegen, dass es persönliche 

Nutzerdaten dazu verwendet hat, Unterneh-

men dabei zu helfen, personalisierte Wer-

bung zu schalten.  Insgesamt seien 140 Mil-

lionen Nutzer betroffen gewesen. Twitter 

räumte die Vorwürfe  ein.
dpa

– 150 Millionen Dollar Strafe  Seite 11

Twitter zahlt Millionenstrafe

Von Jan SellnerE s gibt Sprüche, die gehen einem nicht 

mehr aus dem Kopf. Dazu gehört der 

Spruch, der im Stil eines Graffito über 

eine Social-Media-Plattform flimmerte: 

„Kann ich den anderen Planeten noch mal 

sehen?!“ Nach dem Motto: Nichts wie weg, 

langsam wird es unerträglich hier. In Gedan-

ken blitzt dieser Satz immer dann auf, wenn 

das Weltgeschehen zum  Davonlaufen ist. So 

wie jetzt gerade wieder: Die Nachricht von 

dem entsetzlichen Blutbad an einer Grund-

schule in Texas mit 19 toten Kindern und 

zwei toten Lehrerinnen  folgt unmittelbar  auf 

die Enthüllungen über die brutale Unterdrü-

ckung der Minderheit der Uiguren in China. 

Dazwischen  drängt sich die Meldung vom 

Gewaltausbruch von Fußball- oder vielmehr 

Fußtrittanhängern in Dresden. Gleichzeitig 

konfrontiert uns Putins  Krieg gegen die 

Ukra­ine den 93. Tag in Folge mit einem 

Trommelfeuer schrecklicher  Nachrichten.  

Und ein Ende ist noch lange nicht in Sicht.

Gnadenlos hämmern die Schlagzeilen auf 

uns ein. In solchen Momenten, die sich zu 

häufen scheinen, kann man  sich   schon mal  

weg wünschen. Auf einen anderen Planeten. 

In eine unversehrte,  friedliche Welt. Die 

Sehnsucht danach ist groß. Aber  natürlich 

gibt es keinen Planeten B.  Wir haben nur die-

se Erde. Hier     müssen wir   klarkommen.
Doch viele Menschen kommen  nicht 

mehr klar damit, was ihnen täglich medial 

begegnet. Eine schlechte Nachricht jagt die 

andere, der Klingelton der Push-Nachrich-

ten verheißt  meist nichts Gutes. Der Alarm-

zustand entwickelt  sich zum Dauerzustand.  

Denn es sind ja nicht nur punktuelle   Ereig-

nisse, die uns  aufwühlen und verzweifeln 

lassen. Dazu kommen langfristige  Entwick-

lungen wie der Klimawandel, der einen „Um-

zug der Menschheit“ zur Folge haben könn-

te, wie der Klimaforscher Hans Joachim 

Schellnhuber  jetzt warnte. Das Negative er-

scheint allgegenwärtig. Da ist es nur ein 

schwacher Trost, dass die  „verrückte Welt“, 

von der wir reden,  früher kaum  besser war   – 

sie  war nur einfach weiter weg, weil  es keine 

Satelliten und keine Smartphones gab und 

uns viele Nachrichten nicht erreichten. 

Und auch heute, in der  vermeintlich 

transparenten  Welt, gibt es  blinde Flecken. 

Die Scheinwerfer der Öffentlichkeit leuchten 

oft nur   einzelne  Brennpunkte aus.   Auf der 

Ukraine verharren sie auffallend lange, weil 

dieser  Krieg elementare Werte und Interes-

sen unserer freiheitlichen Gesellschaft be-

droht und die  Auswirkungen  sich weltweit 

bemerkbar machen. Währenddessen   bleiben  

viele  dunkle  Ecken des Planeten  medial 

unterbelichtet:  Jemen,  Äthiopien,  Syrien,  

Iran . . . Das Weltgeschehen  hat unabhängig 

vom  Krieg  in der  Ukraine  ein verstörend gro-

ßes     Potenzial an  schlechten Nachrichten. 

Wie damit umgehen? Darauf gibt es keine 

ideale Antwort, so wenig, wie es eine ideale 

Welt gibt.  Nicht wenige  Menschen  haben 

sich einen mentalen Schallschutz zugelegt, 

der das Dröhnen der schlechten Nachrichten  

dämpft und  scheinbar erträglicher macht. 

Auch das ist wiederum  nur eine Form von  

Flucht.  Hilfreicher könnte es sein, Nachrich-

ten bewusst zu dosieren und zu  verdauen, in-

dem man mit anderen darüber spricht. 
Und es kann helfen,   positive Nachrichten 

dagegen zu schneiden. Wenn Ingo Zampero-

ni seine „Tagesthemen“ beendet mit „. . . und 

bleiben Sie zuversichtlich“, dann wirkt das 

an manchen Tagen   deplatziert, und doch ist 

es ein guter Rat.    Der Blick auf die Welt wird 

freundlicher und rundet sich, wenn wir auch 

die  Großartigkeiten des Planeten in den  

Blick nehmen und  zugleich jene   Menschen, 

die   dem Negativen  etwas entgegensetzen 

und aktiv an einer besseren Gegenwart und 

Zukunft arbeiten. Das sind glücklicherweise 

viele. Sie begründen das  Prinzip Hoffnung.

Vorbei!

Luff

Die Sehnsucht nach dem GutenEs fällt schwer, die  vielen 
schlechten Nachrichten auszuhalten.       Ausblenden 

lassen sie sich nicht.

Wetter Seite 18

Freitag 
Samstag  Sonntag  
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Börse Seiten 12, 13Dax  14 231,29 Punkte (+ 1,59 %)
Dow Jones  32 637,24 Punkte (+ 1,61 %)

Euro  1,0719 Dollar  (Vortag: 1,0656 )
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Katholikentag in StuttgartGlaube, Krise, HoffnungDie Krise der  Kirche ist so umfas-
send, dass alles auf den Prüfstand 

kommt. Die Gäste tun in Stuttgart  
genau das mit Prominenten aller 

Couleur. Aber vergessen dabei das 
Feiern und Beten nicht. Seiten 2, 3       

ben, in einer Grundschule um sich schießen 

zu wollen, so CNN. Das sei die letzte Nach-

richt an das Mädchen in Deutschland gewe-

sen. „Jedes Mal, wenn ich mit ihm sprach, 

hatte er nie Pläne mit seinen Freunden“, sag-

te das Mädchen CNN zufolge weiter. Der 

Großvater des Schützen sagte dem Sender 

ABC, dass sein Enkel nicht viel geredet habe. 

„Er war sehr ruhig.“Bei einer Mahnwache in Uvalde am Mitt-

wochabend trauerten Anwohner um die Op-

fer, 19 Kinder und zwei Lehrer. „Ihr könnt 

weinen, unsere Herzen sind gebrochen. Wir 

sind am Boden zerstört“, sagte Pastor Tony 

Gruben von der Baptist Temple Church. dpa

– Nachrichten nach Deutschland  Seite 16

und ein Gespräch mit dem Teenager aus 

Frankfurt am Main berichtete. Der Schütze 

schickte dem Sender zufolge auch Videos 

von sich an das Mädchen. „Er sah glücklich 

aus und fühlte sich wohl im Gespräch mit 

mir“, zitierte CNN das Mädchen.
Kurz vor der Tat soll er sich per Textnach-

richt über seine Großmutter beschwert ha-

ben. Dann habe er dem Mädchen mitgeteilt, 

der 66-Jährigen in den Kopf geschossen zu 

haben. Die Frau überlebte. Der Schütze habe 

dem Mädchen im Anschluss auch geschrie-

V or dem tödlichen Massaker an einer 

Grundschule in Texas soll der Täter 

einem Medienbericht zufolge Kon-

takt zu einem Mädchen in Frankfurt am Main 

gehabt haben. Demnach ist dieses erst 15 

Jahre alt. Das berichtete der US-Sender CNN. 

Er berichtete, dass der Schütze kurz vor dem 

Massaker auch Textnachrichten an ein Mäd-

chen aus Deutschland geschickt habe. Die 

15-Jährige soll seit Anfang Mai in Kontakt 

mit dem Schützen gestanden haben, wie der 

Sender unter Berufung auf Chatprotokolle 

Täter hat die Morde im Netz  angekündigt

Nach dem tödlichen Amoklauf in Texas wird bekannt, dass der Schütze 

wohl  Kontakt zu einem Mädchen in Frankfurt am Main hatte. 

STUTTGART.  Youtuber Rezo ist überzeugt: 

Nirgendwo sonst würde  toleriert, was sich in 

Heidi Klums TV-Show „Germany’s next Top-

model“  („GNTM“) abspielt.  „GNTM“  sei „to-

xisch und schädlich.“ Wieso sei diese Sen-

dung noch nicht abgesetzt? Seite 25

Rezo gegen  „GNTM“

Freitag, 27. Mai 2022
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	� Verlag

	� Stuttgarter Zeitung Verlagsgesellschaft mbH 
Plieninger Straße 150, 70567 Stuttgart (Pressehaus)

	� Vermarkter

	� Südwest Media Network GmbH 
Postfach 10 44 26, 70039 Stuttgart

  �Anzeigenverkauf lokal 
Geschäftliche Anzeigen 
Kornwestheimer Zeitung 
Fon	 07154 1312-18 
Fax	 07154 1312-99 
anzeigen-kor@swm-network.de

Marbacher Zeitung 
Fon 	 07144 8500-11 
Fax	 07144 5001 
anzeigen-mar@swm-network.de

  �Gestaltete Anzeigen 
Werden diese ohne fertig gestaltete Druckunterlagen vom Auftrag-
gebergeliefert, berechnet der Verlag eine Gestaltungspauschale in 
Höhe von 9,90 Euro zzgl. MwSt. zusätzlich zum Anzeigenpreis.

  �Chiffregebühren je Anzeige	 zzgl. MwSt.	 inkl. MwSt.
Zusendung			   5, – €		  5,95 € 

  �Geschäftsbedingungen 
Aufträge werden zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen für  
Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften und  
den zusätzlichen Geschäftsbedingungen des Verlages ausgeführt.

  �Bankverbindung Südwest Media Network 
Baden-Württembergische Bank, Konto-Nr. 2255080 (BLZ 60050101) 
IBAN: DE DE88 6005 0101 0002 2550 80 
BIC: SOLADEST600 
Gläubiger-ID: DE 35 ZZZ 000 000 014 73

  �Zahlungsbedingungen 
14 Tage nach Erscheinen ohne jeden Abzug, ansonsten tritt  
30 Tage nach Erscheinen und Zugang der Rechnung Verzug ein. 
Gelegenheitsanzeigen und Rechnungsbeträge bis 100 € werden 
im SEPA-Lastschriftverfahren abgewickelt.  
Erfüllungsort: Kornwestheim, Gerichtsstand: Ludwigsburg. 

  Agenturvergütung
15 % auf die Grundpreise. Die Agentur muss Auftraggeber und 
Rechnungsempfänger sein.

  Nachlässe für Anzeigen innerhalb eines Abschlussjahres
Nachlässe sind nur bei Abschluss möglich (siehe auch zusätz-
liche Geschäftsbedingungen Ziffer d). Abschlüsse sind generell 
auf Einzelkunden zu beziehen.

Allgemeine Verlagsangaben

�Private Anzeigenannahme 
Fon	 07152 937-0 
Fax	 07152 93728-59 
anzeigen@swm-network.de

Mengenstaffel Mal-Staffel

ab� 1.000 mm  3 % ab� 6 Anzeigen  5 %

ab� 3.000 mm  5 % ab� 12 Anzeigen 10 %

ab � 5.000 mm 10 % ab� 24 Anzeigen 15 %

ab� 10.000 mm 15 % ab� 48 Anzeigen 20 %

ab�  20.000 mm 20 %
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Plieningen

Remseck/N.

Auflage 2.288

Kornwestheimer 
Zeitung

Auflage 4.509

Marbacher 
Zeitung

Verbreitungsgebiet  
Marbacher Zeitung &  
Marbacher Stadtanzeiger 
und Kornwestheimer Zeitung

*	 Verlagsangabe, IVW, 2. Quartal 2022 / Quelle: MA 2022 der agma 
**	�ZIS ist ein ZeitungsInformationssystem, in dem alle Anzeigenbelegungseinheiten mit einer eindeu-

tigen sechsstelligen Nummer identifiziert werden. Der ZIS-Schlüssel wird in allen Zeitungsdaten von 
ZMG, IVW und agma geführt und ermöglicht eine reibungslose Zuordnung der Ausgaben.

Gebiet Auflage* ZIS-Code**

Marbacher Zeitung verkaufte Auflage inkl. ePaper � 4.509 105.639

Marbacher Stadtanzeiger verbreitete Auflage� 23.500 309.002

Kornwestheimer Zeitung verkaufte Auflage inkl. ePaper� 2.288 105.638

Kornwestheimer 
Stadtanzeiger

verbreitete Auflage� 14.540 314.174



Preisliste Nr. 2  |  Gültig ab 01. Januar 2023  |  Seite 4

Preis für Geschäftsanzeigen / Rubriken

Belegungs-
einheit

Ausgabe
Erscheinungs- 
termin

Auflage
4c Farbe  

mm-Preis € 
Mindestgröße 100mm

Textteil 
mm-Preis

ZIS-Code

LBG-LZ-1* SWM.N Kreis Ludwigsburg Gesamt Sa 14.919 4,58 105.636

LBG-LZ-1* SWM.N Kreis Ludwigsburg
Gesamt Stellenmarkt

Sa 14.919 4,94 105.636

MAR-LZ-210 Marbacher Zeitung Mo–Sa 4.509 1,93 6,77 105.639

MAR-WB-140 Marbacher Stadtanzeiger** Do 23.500 2,51 309.002

MAR-TW-230 Marbacher Zeitung +  
Marbacher Stadtanzeiger

Mo–Sa 
Do

28.009 3,55 308.501

MAR-WB-150 Steinheimer Nachrichten*** Do 3.100 0,72

*	 Rubrikenmärkte (Immobilien-, Veranstaltungsanzeigen & Automarkt) sind samstags ausschließlich in der Kreisbelegung buchbar.
**	� Platzierungszuschläge Titelseite Marbacher Stadtanzeiger: M 140 MAR-WB-140	 20 Prozent; M 130 MAR-TW-130  10 Prozent
***	Nicht kombinierbar

Sonderveröffentlichungen erscheinen automatisch auch online auf www.marbacher-zeitung.de mit einem Aufpreis von 0,15 €/mm  
 
10% Abschlag auf Farbpreis für sw Anzeigen. Anzeigenschluss 2 Werktage vor Erscheinung, für die Montagsausgabe Donnerstag, 10 Uhr.  
Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer.



Preisliste Nr. 2  |  Gültig ab 01. Januar 2023  |  Seite 5

Private Glückwunschanzeigen (Preise, auf die kein Nachlass gewährt wird.)

Belegungs-
einheit

Ausgabe
Erscheinungs- 
termin

Auflage
4c Farbe  

mm-Preis €

MAR-LZ-210 Marbacher Zeitung Mo–Fr 4.509
zzgl MwSt. 1,04

inkl. MwSt. 1,24

Sonderformate: Seitenkopf (70 x 35 mm) Tageszeitung & Stadtanzeiger (90 x 35 mm)

Belegungs-
einheit

Ausgabe
Erscheinungs- 
termin

Auflage 
4c Farbe  

Festpreis €

MAR-LZ-210 Marbacher Zeitung Mo–Sa 4.509 250,00

MAR-WB-140 Marbacher Stadtanzeiger Do 23.500 229,00

MAR-TW-230
Marbacher Zeitung  
+ Marbacher Stadtanzeiger

Mo–Sa 
Do 28.009 433,00

Traueranzeigen

Belegungs-
einheit

Ausgabe
Erscheinungs- 
termin

Auflage s/w Preis
4c Farbe  

mm-Preis €

MAR-LZ-210 Marbacher Zeitung Mo–Fr 4.509 1,39 1,85

* �Für Stellenanzeigen in der Größe 100–300 mm 
berechnen wir automatisch 150 €,  
ab 301 mm 350 € Online-Zuschlag 

Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer. 

Anzeigenschluss 2 Werktage vor Erscheinung, 
für die Montagsausgabe Donnerstag, 10 Uhr. 

Anzeigenschluss für Bestatter, Agenturen mit 
Traueranzeigen und Städte mit Amtlichen 
Anzeigen: 2 Werktage vor Erscheinung, 16 Uhr;
Montagsausgabe: Donnerstag, 16 Uh

Belegungs-
einheit

Ausgabe
Erscheinungs- 
termin

Auflage 4c Farbe  
Festpreis €

OMA-OM-1 Marbacher Zeitung Mo–Sa
100–300 mm 150,–

ab 301 mm 350,–

Online Stellenmarktverlängerung*

Traueranzeigen erscheinen 
automatisch auch online auf 
www.marbacher-zeitung.de 
(Aufpreis pro Anzeige: 28,–)
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Preis für Geschäftsanzeigen / Rubriken

*	 Rubrikenmärkte (Immobilien-, Veranstaltungsanzeigen & Automarkt) sind Samstags ausschließlich in der Kreisbelegung buchbar.
**	�Textteilanzeigen: Mindestgröße 1-spaltig/20 mm. 

Für die Anzeigenschaltung in Sonderveröffentlichungen, Sonderthemen oder Sonderprodukten erheben wir Ihnen für die  
zusätzliche Veröffentlichung auf www.kornwestheimer-zeitung.de einen Aufpreis von 0,22 Euro/mm. 
Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer.

Belegungs-
einheit

Ausgabe
Erscheinungs- 
termin

Auflage
4c Farbe  

mm-Preis €
Mindestgröße 100 mm

Textteil**
mm-Preis €

ZIS-Code

LBG-LZ-1* SWM.N Kreis Ludwigsburg Gesamt Sa 14.919 4,58 105.636

KOR-LZ-210 Kornwestheimer Zeitung Mo–Sa 2.288 1,85 6.48 105.638

LBG-LZ-1* SWM.N Kreis Ludwigsburg
Gesamt Stellenmarkt

Sa 14.919 4,94

KOR-WB-140 Kornwestheimer Stadtanzeiger Do 14.540 2,58 314.174

Sonderformate: Seitenkopf (70 x 35 mm)

Belegungs- 
einheit

Ausgabe
Erscheinungs- 
termin

Auflage
4c Farbe  

Festpreis €

KOR-LZ-210 Kornwestheimer Zeitung Mo–Sa 2.288 250,00

10% Abschlag auf Farbpreis für sw Anzeigen.
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Preis für Geschäftsanzeigen / Rubriken

��Für die Anzeigenschaltung in Sonderveröffentlichungen, Sonderthemen oder Sonderprodukten erheben wir Ihnen für die zusätzliche  
Veröffentlichung auf www.kornwestheimer-zeitung.de einen Aufpreis von 0,22 Euro/mm. 
Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer.

Abweichende Preise Schwarz-weiß- & Farb-Anzeigen
Traueranzeigen

Belegungs- 
einheit

Ausgabe
Erscheinungs- 
termin

Schwarzweiß 
mm-Preis €

Farbanzeige 
mm-Preis €

zzgl. MwSt. inkl. MwSt. zzgl. MwSt. inkl. MwSt.

KOR-LZ-210 Kornwestheimer Zeitung Mo–Fr 0,93 1,11 1,38 1,64

LBG-LZ-1 SWM.N Kreis Ludwigsburg Gesamt Sa 1,87 2,22 2,49 2,96

�Preise, auf die kein Nachlass gewährt wird.

Anzeigenschluss

Belegungs- 
einheit

Ausgabe
Erscheinungs- 
termin

Auflage 
4c Farbe  

mm-Preis €
Mindestgröße 100 mm

KOR-TW-230 Kornwestheimer Zeitung  
& Kornwestheimer Stadtanzeiger

Mo–Sa 
Do

16.828 3,24

Anzeigenschluss 2 Werktage vor Erscheinung, für die Montagsausgabe Donnerstag, 10 Uhr.

Anzeigenschluss für Bestatter, Agenturen mit Traueranzeigen und Städte mit Amtlichen Anzeigen: 2 Werktage vor Erscheinung, 16 Uhr; Montagsausgabe: Donnerstag, 16 Uhr
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Anzeigenschluss
Kornwestheimer Zeitung & + Kornwestheimer Stadtanzeiger 
2 Werktage vor dem 1. Erscheinungstermin, 10 Uhr
Montag-Ausgabe: Donnerstag, 10 Uhr 
Samstag-Ausgabe: Donnerstag, 10 Uhr
 
Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer.

Sonderformate: Titelkopf (90 x 35 mm)

Belegungs-
einheit

Ausgabe
Erscheinungs- 
termin

Auflage 
4c Farbe  

Festpreis €

KOR-WB-140 Kornwestheimer Stadtanzeiger Do 14.540 260,00

Online Stellenmarktverlängerung

Belegungs-
einheit

Ausgabe
4c Farbe 

mm-Festpreis € 
Mindestgr. 100 mm

OKO-OM-1 Kornwestheim & Kreis Ludwigsburg 100–300 mm 150,–

ab 301 mm 350,–
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Reichweite Kornwestheim*: Reichweite Marbach*:

ÜBER 50 % ZWISCHEN 
18 – 45 JAHRE

GROSSE NUTZERSCHAFT AUS  
KORNWESTHEIM &  

DEM KREIS LUDWIGSBURG 
 

SOWIE DEM DIREKTEN UMKREIS

Zielgruppe*:

* Google Analytics, im Jahresmittel Jan. ∙ Jul. 2022

11.286 
 

UNIQUE USERS / MONAT*

49.523  
 

PAGE IMPRESSIONS /   
MONAT*

161.373 VISITS/MONAT*27.089 VISITS/MONAT*

310.200 
 

PAGE IMPRESSIONS  
STARTSEITE / MONAT*

70.335  
 

UNIQUE USERS / MONAT*

GROSSE NUTZERSCHAFT AUS  
MARBACH &  

DEM BOTTWARTAL  
 

SOWIE DEM DIREKTEN UMKREIS

Digitale Reichweiten & Zielgruppen
Unser Online-Produktportfolio bietet Ihnen neben täglich aktuellen lokalen Nachrichten und Informationen, Bilderstrecken und Reportagen aus 
Kornwestheim, Marbach und der Region eine Vielzahl an Werbemöglichkeiten, mit denen Sie die Nutzerschaft rund um die Uhr, egal ob am Desk-
top, am Tablet oder über das Smartphone erreichen können.

Digitalisierung erleben – Die Nutzer unserer Portale in jeder Situation erreichen!
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Vorlaufzeit: 
5 Werktage

Technische Hinweise: 
Dateiformat: JPG/PNG/GIF 
Dateigröße: 150 KB 
Lieferung Motiv bis spätestens 3 Werktage vor Erscheinen.

2

DESKTOP WERBEFORMATE

Billboard Ad – 970 x 250 px

Rectangle – 300 x 250 px

1

2

DISPLAYWERBUNG

 
3

4

Mobil + Desktop

3

Skycraper - 160 x 600 px

Wallpaper – variables Format auf Anfrage

Parallax Ad – max. 500 x 800 px
(wird nur auf Artikelebene ausgespielt)
70 px Sicherheitsabstand oben und unten am 
Werbemittel

Halfpage Ad –  300 x 600 px

3 4

6

DISPLAYWERBUNG

DISPLAY-
WERBUNG

  

6

6

7

5

4

3

5

3
3

Digitale Displaywerbemittel
Unsere benutzerfreundlichen, optimierten und responsiven Webseiten www.kornwestheimer-zeitung.de und www.marbacher-zeitung.de  
ziehen täglich mehr Besucher an. Profitieren Sie von diesen steigenden Besucherzahlen und präsentieren Sie sich auf unseren Webseiten.  
Verlängern Sie Ihre Print-Anzeige durch Onlineschaltung und erweitern Sie die Reichweite – machen Sie auf sich aufmerksam.

3

Skycraper - 160 x 600 px

Wallpaper – variables Format auf Anfrage

Parallax Ad – max. 500 x 800 px
(wird nur auf Artikelebene ausgespielt)
70 px Sicherheitsabstand oben und unten am 
Werbemittel

Halfpage Ad –  300 x 600 px

3 4

6

DISPLAYWERBUNG

DISPLAY-
WERBUNG

  

6

6

7

5

4

3

5

3
3

2

DESKTOP WERBEFORMATE

Billboard Ad – 970 x 250 px

Rectangle – 300 x 250 px

1

2

DISPLAYWERBUNG

 

3

4

Mobil + Desktop
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Buchen Sie nach TKP und Sie erhalten eine garantierte Anzahl von Werbemitteleinblendungen genau nach Ihren Budgetvorstellungen.
Der TKP (Tausend-Kontakt-Preis) steht für den Preis pro 1.000 Werbemitteleinblendungen (Ad Impressions).

Rechenbeispiel: 
 
Der Preis für die Buchung eines Rectangle in Rotation berechnet 
sich wie folgt: 
 
• �Gewünschte Anzahl an Werbemitteleinblendungen:  

100.000 Ad Impressions
• TKP für Rectangle in Rotation: 15,–

Werbeformat Rotation Desktop Mobil

Promo Ad 10,– x x

Rectangle 15,– x x

Parallax Ad 30,– x x

Skyscraper 30,– x

Halfpage Ad 30,– x

Billboard Ad 30,– x

Wallpaper 35,– x

Cube 20,– x

Cube Max 30,– x

Teaser Ad 15,– x

Preise Displaywerbemittel
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Neben den klassischen Displaywerbemitteln auf der Nachrichtenseite der Kornwestheimer Zeitung / Marbacher Zeitung 
bieten wir Ihnen zahlreiche weitere digitale Werbemöglichkeiten.

Online-Angebote:

Zu allen weiteren  
Angebotsformen  
beraten wir Sie  

gerne!
Setzen Sie auf Contentmarketing! Über unsere nativ eingebundenen Werbemittel  
wie den PR-Artikel oder Subchannel erreichen Sie mit Ihren relevanten Inhalten  
unsere Nutzerschaft sowohl stationär als auch mobil.

PR-Artikel 
 
• �Ihr redaktioneller Beitrag wird als Artikel in unsere Seite 

integriert und erhält dadurch einen hohen Aufmerksamkeitsgrad.

• �Redaktioneller Artikel im Look & Feel unserer Seite

• �Schnell auffindbare, relevante und nützliche Informationen 
für den Leser

• �Heranführung über Bild-Text-Teaserfläche

• �Ausspielung Desktop und Mobile

• �Möglichkeit zur Einbindung eines interaktiven Formats 
(Gewinnspiel*, Quiz, Umfrage o.ä.) nach Wahl

Laufzeit	 14 Tage
Preis		 690 €

Contentmarketing 
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Online Angebote/ 
Sonderthemen-Verlängerung digital

Vorteile

	� hohe Reichweiten und und hochwertiges  
Werbeumfeld: kornwestheimer-zeitung.de  
und marbacher-zeitung.de

	 Zielgruppenerweiterung von Print auf Digital

	� Zeitgemäß: responsive Darstellung auf allen  
Endgeräten (PC, Notebook, Tablet, Smartphone)

	 Attraktive Werbeformen in Print und Digital

	� Erhöhung der Google-Sichtbarkeit für  
Kunden-Website

Ihre Plus Reichweite in Online

•	 500.000 bis 800.000 redaktionelle  
Teaser-Einbindungen

•	 Durchschnittliche Verweildauer  
von 2 Minuten je Artikel

•	 Fokus auf jüngere und weiblichere  
Zielgruppe als in Print

Ihre Werbung im Fokus unserer Leser

Regionalität 
In der Sonderthemen-Rubrik  
erreichen wir treffsicher Ihre  

lokalen Kunden.

Relevanz 
Ihre Inhalte werden von den Lesern 

wirklich gelesen: 50% der User lesen 
den gesamten Artikel bis zum Ende.

Interaktion
Ihre Anzeigen werden von  

den Lesern als lokaler Lesestoff  
voll akzeptiert.

Kornwestheim 

Preis: 0,22€/mm Marbach 

Preis: 0,15€/mm 
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Prospektbeilagen

Belegungs- 
einheit

Ausgabe
Erscheinungs- 
termin

Auflage € - Preis je 1000 Exemplare bis

Gesamt Print* ePaper** 20 g 25 g 30 g 35 g

MAR-BK-310 Marbacher Zeitung**** Mo–Fr  
Sa

7.560 
7.960

6.400
6.800

1.160***
1.160***

128,50 136,50 152,50 157,50

MAR-BP-140 Marbacher Stadtanzeiger Do 23.500 96,50 102,00 107,50 113,00

MAR-BP-150 Steinheimer Nachrichten Do 3.100 101,50 106,50 111,50 116,50

KOR-BK-310 Kornwestheimer Zeitung**** Mo–Fr 
Sa	

3.590 
3.790 

3.050
3.250

540***
540***

128,50 136,50 152,50

KOR-BP-140 Kornwestheimer Stadtanzeiger Do 14.540 14.540 128,50 136,50 152,50

Über 40 g auf Anfrage.  

Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.

*	 Print: Diese Auflage muss in gedruckter Form angeliefert werden.  
**	 ePaper: Anlieferung der Beilage als Datei per FTP-Upload. Siehe Technische Angaben.  
***	 Berechnet wird eine Mindestmenge von 1.000 Exemplaren 
****	 In diesen Auflagen ist die Stuttgarter Zeitung enthalten
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Prospektbeilagen
  �Beilagennachlass innerhalb eines Abschlussjahres 
bei 12-maliger Belegung der gesamten Beilagenauflage 5% 
bei 24-maliger Belegung der gesamten Beilagenauflage 10%

  �Anlieferung 
Mindestens vier Werktage vor Erscheinen, 
Montag bis Freitag 8 bis 16 Uhr

  Sonstige Angaben
1.	� Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines  

Musters der Beilage und deren Billigung bindend.
2.	� Der Verlag leistet keine Gewähr bei Verlust einzelner Beilagen  

auf dem Vertriebsweg. Das Einfügen zwischen bestimmte  
Seiten ist technisch nicht möglich.

3.	 Sonderformen auf Anfrage.
  Technische Angaben (Print und e-Paper)

1.	 Höchstformat 240 x 330 mm Mindestformat 105 x 148 mm.
2.	� Größere Formate können verwendet werden, wenn sie auf  

das Höchstformat gefalzt angeliefert werden.
3.	 Falz oder Heftung an der Längsseite erforderlich.
4.	Anlieferung vier Tage vor Erscheinen frei Haus. 
5.	 Für das ePaper sollte ein PDF in Druckqualität geliefert werden.

Falzarten
Gefalzte Beilagen müssen im Kreuz-, 
Wickel- oder Mittenfalz verarbeitet sein.

Kreuzfalz

Leporello-  
und Fensterfalz  
können nicht  
verarbeitet  
werden.

Wickelfalz Mittenfalz

Leporellofalz Fensterfalz

  �Lieferanschriften 
Kornwestheimer Zeitung 
& Kreis Ludwigsburg 
Pressehaus Stuttgart Druck GmbH 
c/o Kornwestheim & Kreis Ludwigsburg  
Abteilung Versand 
Plieninger Straße 150 
70567 Stuttgart (Möhringen) 
Fon 0711 7205-1653, -1654 
 
Marbach und Bottwartal 
Pressehaus Stuttgart Druck GmbH 
c/o Marbach & Bottwartal 
Abteilung Versand 
Plieninger Straße 150 
70567 Stuttgart (Möhringen)

Kornwestheimer & Marbacher 
Stadtanzeiger
Ungeheuer & Ulmer KG GmbH & Co.
c/o Kornwestheimer Stadtanzeiger 
Abteilung Versand
Körnerstr.  14–18
71634 Ludwigsburg
Fon 07154 1312/-18

Marbacher Stadtanzeiger 
Steinheimer Nachrichten 
Wird bei Buchung mitgeteilt 
Fon 07144 8500-11
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Preise auf Anfrage

Verteilgebiet 
Große Kreisstadt Kornwestheim Teilgebiete  
auf Anfrage möglich

Verteiltag 
Samstag (andere Tage auf Anfrage) 

Höchstformat 
DIN A4 (auch gefalzt), Sonderformate auf Anfrage

Anlieferung 
3 Tage vor Verteilbeginn

Anlieferungsadresse 
Fragen Sie diese bei uns an!

Zahlungsbedingungen 
Sofort zahlbar nach Erhalt der Rechnung.  
Bei Aufträgen von privaten und Neukunden  
Vorauszahlung.

Direktverteilung Ihrer Werbebotschaft
Um Ihre Werbebotschaft optimal und mit hohem Nutzen in die Haushalte in Kornwestheim und Umgebung zu verteilen,  
bieten wir samstags die Direktverteilung an. 

Durch den direkten Einwurf in den Briefkasten profitieren Sie von einer hohen Sichtbarkeit.  
Da Prospektbeilagen meist von mehreren Personen im Haushalt gelesen werden, erzielen Sie eine hohe Werbewirkung.

Preise auf  

Anfrage
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Technische Angaben
  Satzspiegel: 	 485 x 321 mm (Höhe x Breite)  

	 = 3.395 Ges.- mm 

  Spaltenzahl: 	 Anzeigenteil: 7 Spalten  
	 Textteil: 5 Spalten 
      	 Anzeigen-Umrechnungsfaktor  
	 (von Text- in Anzeigenspalten): 1,4 

	 Panoramaanzeigen:  
	 15 Anzeigenspalten = 671 mm breit

  �Satzspiegel 	 Lokalteil Marbach & Bottwartal; 
(Höhe x Breite):	 Marbacher Stadtanzeiger 
	 485 x 321 mm = 3395 Ges.- mm 
	 Steinheimer Nachrichten 
	 262 x 182,7 mm = 1.048 Ges.- mm

  Spaltenbreiten:	

 

  Grundschrift:	 Anzeigenteil: 7 Punkt/2,625 mm 
	 Textteil: 8 Punkt/3 mm

  Druckverfahren: 	� Zeitungsrollenoffset (Schmuckfarbe im  
CMYK-Aufbau), Rasterweite 52 Linien/cm

  Druckform: 	� Direkte Plattenbelichtung 
über CTP-Thermal-Technologie

  Druckreihenfolge:	 Cyan, Magenta, Yellow, Schwarz

  Tonwertumfang: 	 Rastertonwerte mind. 3% bis max 90%

  Tonwertzunahme:	� Die Tonwertzunahme beträgt im 
Mitteltonbereich ca. 26%

  Gesamt-Farbauftrag:	max. 240%

  �Zieldichte im  
Fortdruck:	� Cyan, Magenta, Yellow D = 0,95,  

Schwarz D = 1,20

  Bildauflösung: 	 175 dpi für Graustufenbilder
	 200 dpi für Farbbilder
	 1270 dpi für Strichzeichnungen 

Bilder sollten nach ISO 12647-3 separiert werden. 

Das entsprechende ICC Profil WAN-IFRAnewspaper26v5.icc 
(Farbprofil) ist auf der Seite des Pressehaus Stuttgart Druck GmbH 
unter www.pressehaus-druck.de/infocenter erhältlich.

Anzeigenteil Textteil

1 Spalte 44,4 mm 1 Spalte 61 mm

2 Spalten 90,5 mm 2 Spalten 126 mm

3 Spalten 136,6 mm 3 Spalten 191 mm

4 Spalten 182,7 mm 4 Spalten 256 mm

5 Spalten 228,8 mm 5 Spalten 321 mm

6 Spalten 274,9 mm

7 Spalten 321,0 mm
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	 Kontakt	 anzeigen-mar@swm-network.de 
	 Marbach	 IP: 212.4.227.235 (Port nicht notwendig) 
		  User: ftpmarb, Passwort: marbftp 
		  Fon 07144 8500-88

 	�Kontakt 	 anzeigen-kor@swm-network.de  
Kornwestheim	 IP: 212.4.227.235 (Port nicht notwendig) 
	 User: ftpkorn, Passwort: kornftp 
	 Fon 07154 1312/-18

 	Dateiformat:	 PDF/X3. PDF- und EPS-Dateien,  
		  jeweils mit inkludierten Schriften. 

 	�Bitte nicht	 DCS-Formate, Haarlinien, RGB/LAB-Bilder,  
verwenden:	 Duplexbilder mit Sonderfarben.

 	Farben:	� Anzeigen  mit 1 Zusatzfarbe sind in CMYK mit den korrekten 
Mischungsverhältnissen  der gewünschten HKS- oder  
Pantone-Farbbezeichnung anzulegen. Anzeigen mit  
2 Zusatzfarben und Vierfarbanzeigen sind in CMYK für  
den Vierfarbprozess zeitungsgerecht anzulegen. Fordern  
Sie unsere Farbseparationswerte oder den HKS-Muster- 
fächer der HKS-Farben im CMYK-Zusammendruck an. 

 	Kontrollabzüge:	� Der Verlag sendet auf Wunsch einen Kontrollabzug der  
digital übermittelten Druckvorlage zur Überprüfung an  
den Auftraggeber. Soll der Kontrollabzug an einen davon 
abweichenden Empfänger übermittelt werden, muss die 
zutreffende Fax-Nummer bzw. E-Mail-Adresse eindeutig  
im Auftrag angegeben werden.

Muster für die digitale Übertragung von Druckunterlagen

 	Ordnername:	 Im 1. Teil ist das Kürzel des Zeitungstitels nach folgendem  
		�  Muster anzugeben:  

KORN = Kornwestheim & Kreis Ludwigsburg 
KOSTA = Kornwestheimer Stadtanzeiger 
Der 2. Teil besteht aus Erscheinungstag und -monat nach  
dem Muster TTMM.  
Der 3. Teil besteht aus dem Namen des Insertionskunden.

 	Beispiel: 	� Die Dateien für eine Anzeige in Kornwestheim &  
Kreis Ludwigsburg für den 01.10. sind in einem Ordner  /  
Verzeichnis mit dem Namen „KORN0110Muster“ abzu
speichern (maximal 24 Zeichen)

 	Info-Datei:	� Zu jeder PDF/EPS-Datei ist eine separate Textdatei  
(Info-File) mit folgenden Zusatzinformationen zu erstellen: 
>  Absender der Datei 
>  Referenz / Telefonnummer für Rückfragen 
>  Bemerkung (ggf. Anzeigenrubrik, Zusatzfarben)

 	PDF/EPS-Datei:	� Bitte übertragen Sie Ihre Anzeigendaten nur als PDF- oder  
EPS-Datei mit inkludierten/eingebundenen Schriften. Die in 
Originalgröße erstellte Anzeige darf keine Zusatz- 
hinweise wie Erscheinungstermin, Inserent usw. beinhalten.  
Die entsprechenden Informationsvermerke liefern Sie bitte  
als Info-Datei auf einem eigenen Dokument mit. 

		�  Anzeigen, deren Format durch einen umlaufenden  
Weißraum begrenzt wird, müssen zwingend mit vom  
verwendeten Layoutprogramm generierten Beschnitt- 
zeichen angeliefert werden. Keine manuell angelegten 
Beschnittzeichen verwenden!

Unerwünschte Druckresultate, die sich auf eine Abweichung des Kunden von den Empfehlungen  
des Verlages zur Erstellung und Übermittlung von Druckunterlagen zurückführen lassen, führen zu  
keinem Preisminderungsanspruch.
Geringe Abweichungen im Farbton berechtigen nicht zu Ersatzansprüchen oder Preisnachlässen.  
Der Kunde hat vor einer digitalen Übermittlung von Druckunterlagen dafür Sorge 
zu tragen, dass die übermittelten Dateien frei von evtl. Computerviren sind. Entdeckt der Verlag  
auf einer ihm übermittelten Datei Computerviren, wird diese Datei gelöscht, ohne dass der 
Kunde hieraus Ansprüche geltend machen könnte. Der Verlag behält sich vor, den Kunden auf 
Schadensersatz in Anspruch zu nehmen, wenn durch solche durch den Kunden infiltrierte  
Computerviren dem Verlag Schäden entstanden sind.

Unabhängig von den digitalen Druckunterlagen ist eine schriftliche  
Auftragserteilung mit Dateiname und Motivkennzeichnung erforderlich. 

Digitale Druckunterlagen
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 1. „Werbeauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen ist ein Vertrag über die Veröffentlichung einer 
oder mehrerer Anzeigen, Fremdbeilagen oder sonstiger Werbemittel 
eines Werbung treibenden oder sonstigen Inserenten in einem Wer-
beträger (Print/Digital) zum Zwecke der Verbreitung.

 2. Für die Annahme und die Veröffentlichung aller Werbeaufträge 
sowie Folgeaufträge gelten ausschließlich diese AGB sowie die zum 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses aktuelle Preisliste des Verlages. Die 
Gültigkeit etwaiger AGB des Auftraggebers ist, soweit sie mit diesen 
AGB nicht übereinstimmen, ausgeschlossen. Diese AGB gelten sinn-
gemäß für Beilagenaufträge. 

 3. Der Werbeauftrag kann persönlich, telefonisch, schriftlich, per 
Telefax, per E-Mail oder das OBS Online Booking System (Infos zu 
OBS finden Sie unter www.obs-portal.de) aufgegeben werden. Der 
Verlag haftet nicht für Übermittlungsfehler. Ein Vertrag kommt erst 
durch die schriftliche Auftragsbestätigung des Verlages zustande. 
Änderungen und Stornierungen müssen schriftlich erfolgen und sind 
nach dem Anzeigenschluss nicht mehr möglich. Bei Gelegenheits-
anzeigen bereits dann nicht mehr, wenn der Auftrag zur Bearbeitung 
in die Technik gegeben wurde.

 4. Aufträge sind im Zweifel innerhalb eines Jahres nach Vertrags-
abschluss abzuwickeln. Ist im Rahmen des Abschlusses das Recht 
zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag inner-
halb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, 
sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist 
abgerufen und veröffentlicht wird.

 5. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der 
vereinbarten bzw. der in Ziffer 4 genannten Frist auch über die im 
Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzuru-
fen. Die über Score Media Group geschalteten Anzeigen werden bei 
der Gewährung von Rabatten durch den Verlag nicht berücksichtigt.

 6. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht 
zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger 
weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten 
und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem 
Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung 
auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.

 7. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Textmillime-
terzeilen dem Preis entsprechend in Anzeigen-Millimeter umgerech-
net.

Allgemeine Geschäftsbedingungen
für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften

 8. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen 
ausschließlich in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder 
an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden sollen, 
müssen so zeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch 
vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag auf 
diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen werden in 
der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen 
Vereinbarung bedarf.

 9. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten 
an den Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die 
aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkenn-
bar sind, werden als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ 
deutlich kenntlich gemacht.

 10. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne 
Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – und Beilagenaufträge 
wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach 
einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages 
abzulehnen, wenn deren Inhalt/Herkunft gegen Gesetze oder 
behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung für 
den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei 
Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben wer-
den. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines 
Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch 
Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestand-
teils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen 
enthalten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung eines Auf-
trages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

 11. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwand-
freier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auftraggeber ver-
antwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckun-
terlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag 
gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im 
Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.

 12. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, 
unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch 
auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber 
nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt 
wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene Frist 
verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so 
hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rück-

gängigmachung des Auftrages. Schadenersatzansprüche aus posi-
tiver Forderungsverletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss und 
unerlaubter Handlung sind – auch bei telefonischer Auftragserteilung 
– ausgeschlossen. Schadenersatzansprüche aus Unmöglichkeit der 
Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren 
Schadens und auf das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu 
zahlende Entgelt. Der Ausschluss bzw. die Beschränkung greifen 
nicht bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit des Verlegers, seines 
gesetzlichen Vertreters und seiner Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung 
des Verlages für Schäden wegen des Fehlens zugesicherter Eigen-
schaften bleibt unberührt. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr 
haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit 
von Erfüllungsgehilfen. In den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleu-
ten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit auf den voraussehbaren 
Schaden bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts 
beschränkt. Reklamationen müssen – außer bei nicht offensicht-
lichen Mängeln – innerhalb von vier Wochen nach Eingang der Rech-
nung geltend gemacht werden.

 13. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. 
Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der 
zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle Feh-
lerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des Pro-
beabzugs gesetzten Frist mitgeteilt werden.

 14. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird 
die nach Art der Anzeige übliche tatsächliche Abdruckhöhe der 
Berechnung zugrunde gelegt.

 15. Beilagen sind frachtfrei mit Lieferschein anzuliefern, aus dem 
die Zahl der Einzel-Verpackungen und die Beilagen-Gesamtzahl zu 
ersehen ist. Anlieferung der Beilagen: unverpackt oder mit Papierb-
anderole gebündelt, pro Lage max. einmal verschränkt, auf Palette 
oder im Einwegcontainer. Führt die Anlieferung der Beilagen zu 
einem erhöhten Arbeitsaufwand, teilt der Verlag diesen Umstand 
dem Auftraggeber mit und rechnet die durch den Mehrauffwand ent-
stendenen Kosten gegenüber dem Auftraggeber entsprechend ab. 
Zu erhöhtem Arbeitsaufwand führen beispielsweise: eingeschweißte 
Pakete, in Kartons verpackt, mehrfach verschränkt, mehrfach ver-
schränkt und gebündelt, verrutscht oder verbogen. 

 16. Beilagenaufträge werden maschinell oder, wenn der Einsatz 
einer Einsteckmaschine technisch nicht möglich ist, manuell gegen 
Aufpreis ausgeführt. Wird durch das Einstecken von Beilagen die 



Auslieferung der Zeitung zusätzlich erheblich verzögert (z. B. bei 
Maschinenschäden, schwierige Witterungseinflüsse erfordern pünkt-
liche Abfahrtszeiten der Zusteller), behält sich der Verlag das Recht 
vor, nur einen vertretbaren Teil beizulegen. 

 17. Der Preis für die Veröffentlichung eines Werbemittels richtet 
sich nach der im Zeitpunkt der Auftragserteilung gültigen Preisliste. 
Sämtliche Preise verstehen sich zuzüglich Mehrwertsteuer in gesetz-
licher Höhe am Tag der Rechnungsstellung. 

 18. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die 
Rechnung sofort, möglichst aber binnen 14 Tagen nach Veröffentli-
chung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus 
der Preisliste ersichtlichen, vom Empfang der Rechnung an lau-
fenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im Einzelfall eine andere Zah-
lungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für 
vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.

 19. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Verzugszinsen in 
gesetzlicher Höhe sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Ver-
lag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden 
Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen 
Auftragsdurchführung Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen 
begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist 
der Verlag berechtigt, auch während der Auftragsdurchführung das 
Erscheinen weiterer Werbemittel ohne Rücksicht auf ein ursprünglich 
vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und 
von dem Ausgleich offen stehender Rechnungsbeträge abhängig zu 
machen. Der Verlag hat das Recht, seine Forderungen gegen den 
Auftraggeber an Dritte abzutreten.

 20. Der Verlag liefert auf Wunsch mit der Rechnung ein Belege-
xemplar an die Rechnungsadresse. Je nach Art und Umfang des 
Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder 
vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr 
beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche 
Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und Verbrei-
tung der Anzeige.

 21. Kosten für die Anfertigung bestellter Fotoabzüge, Proofs und 
Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber gewünschte oder zu ver-
tretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausfüh-
rungen hat der Auftraggeber zu tragen.

 22. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über 
mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet wer-
den, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige begin-
nenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf andere Weise 
genannte durchschnittliche Auflage oder – wenn eine Auflage nicht 
genannt ist – die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften 
gegebenenfalls die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage 
des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagen-
minderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigender Man-
gel, wenn sie bei einer Auflage bis zu 50 000 Exemplaren 20 v. H. 
bei einer Auflage bis zu 100 000 Exemplaren 15 v. H. bei einer Auf-
lage bis zu 500 000 Exemplaren 10 v. H. und bei einer Auflage über 
500 000 Exemplaren 5 v. H. beträgt. Darüber hinaus sind bei 
Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der 
Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so zeitig 

Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom 
Vertrag hätte zurücktreten können.

 23. Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und 
rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen 
Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen 
werden nur auf dem normalen Postweg weitergeleitet. Die Eingänge 
auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die 
in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet. Wertvolle 
Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. 
Dem Verlag kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht einge-
räumt werden, die eingehenden Angebote anstelle und im erklärten 
Interesse des Auftraggebers zu öffnen. Briefe, die das zulässige 
Format DIN A4 (Gewicht bis 50 Gramm) überschreiten, sowie Waren-
, Bücher-, Katalogsendungen und Päckchen sind von der Weiterlei-
tung ausgeschlossen und werden nicht entgegengenommen. Eine 
Entgegennahme und Weiterleitung kann dennoch ausnahmsweise 
für den Fall vereinbart werden, dass der Auftraggeber die dabei ent-
stehenden Gebühren übernimmt.

 24. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an 
den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet 
drei Monate nach Erfüllung des Werbeauftrags.

 25. Die Weitergabe von vom Verlag gesetzten und/oder gestal-
teten Anzeigen an Dritte zur Veröffentlichung in anderen Drucker-
zeugnissen ist nicht gestattet.

 26. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr 
mit Voll-Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts 
oder bei öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen 
Gerichtsstand der Sitz des Verlages. Soweit Ansprüche des Verlages 
nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden, bestimmt sich der 
Gerichtsstand bei Nichtkaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der 
Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei 
Nicht-Kaufleuten, im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder 
hat der Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungsbereich des Gesetzes 
verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz des Verlages vereinbart. Es gilt 
ausschließlich deutsches Recht unter Ausschluss der Vorschriften 
des Übereinkommens der Vereinten Nationen über den Internatio-
nalen Warenkauf (CISG).

 27. Der Verlag verarbeitet personenbezogene Kundendaten (im 
Folgenden „Daten“) ausschließlich im Rahmen der Geschäftsbezie-
hungen zum Zwecke der Auftragsabwicklung. Eine darüber hinaus-
gehende Verarbeitung sowie eine Datenübermittlung an Dritte findet 
- sofern keine ausdrückliche Einwilligung des Kunden vorliegt - nicht 
statt. Der Verlag speichert die Daten für die Dauer der Geschäftsbe-
ziehungen sowie auch darüber hinaus für die Dauer etwaiger gesetz-
licher Aufbewahrungsfristen. Nach Ablauf dieser Fristen löscht der 
Verlag die Daten unverzüglich. Weitere Informationen zum Daten-
schutz sowie zu Betroffenenrechten sind unter www.swm-network/
datenschutz abrufbar.



Zusätzliche Geschäftsbedingungen

Datenschutz
Der Verlag verarbeitet personenbezogene Kundendaten (im Folgenden 
„Daten“) ausschließlich im Rahmen der Geschäftsbeziehungen zum 
Zwecke der Auftragsabwicklung. Eine darüber hinausgehende Verar-
beitung sowie eine Datenübermittlung an Dritte findet – sofern keine 

ausdrückliche Einwilligung des Kunden vorliegt – nicht statt. Der Verlag 
speichert die Daten für die Dauer der Geschäftsbeziehungen sowie 
auch darüber hinaus für die Dauer etwaiger gesetzlicher Aufbewah-
rungsfristen. Nach Ablauf dieser Fristen löscht der Verlag die Daten 

unverzüglich. Weitere Informationen zum Datenschutz sowie zu Betrof-
fenenrechten sind unter www.swm-network/datenschutz abrufbar. 

 i) Im Falle höherer Gewalt erlischt jede Verpflichtung zur Erfüllung 
von Aufträgen und Leistung von Schadenersatz; letztere auch für etwa 
nicht oder nicht rechtzeitig veröffentlichte Anzeigen.

 j) Der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung für den Inhalt und 
die rechtliche Zulässigkeit der für die Insertion zur Verfügung gestellten 
Text- und Bildunterlagen. Der Auftraggeber ist verpflichtet, die Verlage 
von Ansprüchen Dritter auf erstes Anfordern freizustellen, die diesen 
aus der Ausführung des Auftrages, auch wenn er abbestellt sein sollte, 
erwachsen. Die Verlage sind nicht verpflichtet, Aufträge und Anzeigen 
daraufhin zu prüfen, ob durch sie Rechte Dritter beeinträchtigt werden. 
Durch Erteilung eines Anzeigenauftrages verpflichtet sich der Inserent, 
die Kosten der Veröffentlichung einer Gegendarstellung, die sich auf 
tatsächliche Behauptungen der veröffentlichten Anzeige bezieht, zu 
tragen, und zwar nach Maßgabe des jeweils gültigen Anzeigentarifs. 
Erscheinen abbestellte Anzeigen, so stehen auch dem Auftraggeber 
daraus keinerlei Ansprüche gegen die Verlage zu.

 k) Bei Gesamt-, Teil- und Kombinationsbelegungen wird der sich aus 
den Abschlüssen der Stuttgarter Zeitung / Stuttgarter Nachrichten erge-
bende Nachlass gewährt. Wird bei Kombinationsbelegungen diese 
Ausgabe nicht mitbelegt, so zählen die auf solche Belegungen entfal-
lenden Mengen bei der Errechnung der Abnahmemenge nicht mit. Die 
Alleinbelegung einer Partnerzeitung der STUTTGARTER ZEITUNG 
Anzeigengemeinschaft kann nur direkt über den jeweiligen Partnerver-
lag erfolgen.

 l) In den Preisen der STUTTGARTER ZEITUNG Anzeigengemein-
schaft sind Millimeter-Differenzen, die durch die verschiedenen Druck-
verfahren entstehen, bereits berücksichtigt.

 m) Der Verlag ist nicht verpflichtet, im Chiffredienst Zuschriften von 
Computer-Servicediensten, Chiffre-Servicediensten und gewerblichen 
Schreibbüros weiterzuleiten.

 n) Mit Erstellung eines Anzeigenauftrages stimmt der Auftraggeber 
einer kostenlosen Veröffentlichung im Internet-/Onlinedienst nach Wahl 
des Verlages zu.

 o) Bei Beilagenaufträgen kann es, aus technischen Gründen, zu 
Fehlstreuungen, Mehrfachbelegungen oder Fehlbelegungen kommen. 
Der Zustand und die Art der Beilage können die Fehlerquote beeinflus-
sen. Eine Fehlstreuung, Mehrfachbelegungen oder Fehlbelegung bis 
2% der gebuchten Beilagenauflage gilt als ordnungsgemäße Erfüllung 
des Beilagenauftrages.

 p) Elektronischer Rechnungsversand: Der Auftraggeber erklärt sich 
mit dem Erhalt elektronischer Rechnungen per E-Mail einverstanden 
und erteilt dem Verlag entsprechend den Auftrag für die elektronische 

Zusendung der Rechnungen an die von ihm bekannt gegebene E-Mail-
Adresse. Der Auftraggeber verzichtet auf eine postalische Zusendung 
der Rechnung. Der Auftraggeber hat empfängerseitig dafür Sorge zu 
tragen, dass sämtliche elektronische Zusendungen der Rechnung per 
E-Mail durch den Verlag ordnungsgemäß an die vom Auftraggeber 
bekannt gegebene E-Mail-Adresse zugestellt werden können und tech-
nische Einrichtungen wie etwa Filterprogramme oder Firewalls entspre-
chend zu adaptieren. Etwaige automatisierte, elektronische Antwort-
schreiben an den Verlag (z.B. Abwesenheitsnotiz) können nicht berück-
sichtigt werden und stehen einer wirksamen Zustellung nicht entgegen. 
Der Auftraggeber hat eine Änderung der E-Mail-Adresse, an welche die 
Rechnung zugestellt werden soll, unverzüglich schriftlich dem Verlag 
mitzuteilen. Zusendungen von Rechnungen des Verlags an die vom 
Auftraggeber zuletzt bekannt gegebene E-Mail-Adresse gelten diesem 
als zugegangen, wenn der Auftraggeber eine Änderung seiner E-Mail-
Adresse dem Verlag nicht bekannt gegeben hat. Der Verlag haftet nicht 
für Schäden, die aus einem gegenüber einer postalischen Zusendung 
allenfalls erhöhten Risiko einer elektronischen Zusendung der Rech-
nung per E-Mail resultieren. Der Auftraggeber trägt das durch eine 
Speicherung der elektronischen Rechnung erhöhte Risiko eines Zugriffs 
durch unberechtigte Dritte.
Widerruf: Der Auftraggeber kann die Teilnahme an der elektronischen 
Zusendung der Rechnung per E-Mail jederzeit widerrufen. Nach Ein-
treffen und Bearbeitung des schriftlich eingereichten Widerrufs beim 
Verlag erhält der Auftraggeber Rechnungen zukünftig postalisch an die 
dem Verlag zuletzt bekannt gegebene Post-Anschrift zugestellt. Der 
Verlag behält sich das Recht vor, aus wichtigem Grund die Zustellung 
der Rechnung über E-Mail selbständig an die dem Verlag zuletzt 
bekannt gegebene Post-Anschrift umstellen.

 q) Sollte eine oder mehrere Bestimmungen dieser Allgemeinen und 
Zusätzlichen Geschäftsbedingungen unwirksam sein oder werden, so 
wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hiervon nicht berührt. 
Die unwirksame Bestimmung ist durch eine wirksame zu ersetzten, die 
dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung möglichst 
nahe kommt.

 r) Die Europäische Kommission stellt Verbrauchern zur außergericht-
lichen Online-Streitbeilegung unter http://ec.europa.eu/consumers/odr/ 
eine Plattform (sog. OS-Plattform) bereit. Die Verlage sind zur Teilnahme 
an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungs-
stelle nicht verpflichtet und nehmen daran nicht teil, es sei denn, es 
besteht eine gesetzliche Pflicht zur Teilnahme.

 a) Für Fehler infolge undeutlicher Niederschrift sowie bei fernmünd-
lich aufgegebenen Anzeigen oder fernmündlich veranlassten Ände-
rungen übernehmen die Verlage keine Haftung für die Richtigkeit der 
Wiedergabe.

 b) Die Verlage wenden bei Entgegennahme und Prüfung der Anzei-
gentexte die geschäftsübliche Sorgfalt an, haften aber nicht, wenn sie 
von den Auftraggebern irregeführt oder getäuscht werden.

 c) Bei Änderung der Anzeigen- und Beilagenpreise treten diese 
Bedingungen auch bei laufenden Aufträgen sofort in Kraft.

 d) Der Werbungtreibende hat Anspruch auf den seiner tatsächlichen 
Abnahme von Anzeigen innerhalb Jahresfrist entsprechenden Nach-
lass, wenn er zu Beginn der Frist einen Vertrag abgeschlossen hat, der 
aufgrund der Preisliste zu einem Nachlass von vornherein berechtigt. 
Die Ansprüche auf Nachvergütung entfallen, wenn sie nicht binnen drei 
Monaten nach Ablauf des Abschlussjahres geltend gemacht werden.

 e) Konzernrabatt wird nur bei privatwirtschaftlich organisierten 
Zusammenschlüssen gewährt. Keine Anwendung findet er z. B. beim 
Zusammenschluss verschiedener selbständiger hoheitlicher Organisa-
tionen oder bei Zusammenschlüssen, bei denen Körperschaften des 
öffentlichen Rechts beteiligt sind.

 f) Anzeigen, auch solche des regionalen Einzelhandels, werden in 
der Regel über Anzeigenmittler angenommen und provisioniert. Einen 
Provisionsanspruch hat der Mittler aber nur dann, wenn er selbst alles, 
was zur Abwicklung eines Anzeigenauftrages gehört, tatsächlich auch 
selbst regelt. Weicht der Mittler oder sein Kunde, der Inserent, von die-
sem Grundsatz auch nur im Einzelfall ab, entfällt für solche „Direkt-
Dispositionen“ der Provisionsanspruch des Mittlers. AE-Provision erhal-
ten nur Agenturen, die Anzeigen gewerbsmäßig im eigenen Namen und 
für eigene Rechnung erwerben und an Dritte weiterveräußern. Agen-
turen müssen sich in Verträgen und Abmachungen mit ihren Kunden 
(Inserenten) an die Listenpreise des Verlages halten. Die vom Verlag 
gewährte AE-Provision darf von ihnen an ihre Kunden weder ganz noch 
teilweise weitergegeben werden.

 g) Besteht ein Mengenabschluss eines Einzelkunden, so gelten die 
Rabattbedingungen auch für die Anzeigenaufträge, die durch Anzeigen-
mittler geschaltet werden. Für solche Aufträge werden Rabattgutschrif-
ten bzw. Rabattnachbelastungen gegenüber dem Anzeigenmittler 
erstellt.

 h) Bei Jahresabschlüssen von 300 000 mm und mehr sowie bei 
Anzeigenstrecken von mindestens 3 aufeinanderfolgenden Seiten in 
einer Ausgabe und für Promotionseiten sind Sonderkonditionen nach 
einheitlichen Richtlinien möglich.



Interessiert?

Wir beraten  

Sie gerne!

Vermarkter: Südwest Media Network GmbH, 
Plieninger Straße 150, 70567 Stuttgart (Pressehaus)

Postanschrift: Postfach 10 44 26, 70039 Stuttgart

Anzeigenverkauf Kornwestheim

Fon  	07154 1312-30 /-18 
Fax  	 07154 1312-99

anzeigen-kor@swm-network.de

Anzeigenverkauf Marbach

Fon  	07144 8500-11 
Fax  	 07144 5001

anzeigen-mar@swm-network.de

Die Mediadaten finden Sie auch unter: 
www.swm-network.de/mediadaten


